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LANDKREIS KARLSRUHE

LANDKREIS LUDWIGSBURG

ENZKREIS
Pforzheim

Karlsruhe

Stuttgart

 

 

Rechbergklinik Bretten
Mitarbeiter: ca. 450
Planbetten: *siehe Bruchsal
Stationäre Fälle: ca. 7.000
Ambulante Fälle: ca. 14.000

Virchowstraße 15
75015 Bretten
Telefon 07252 -54 -0

Krankenhaus Mühlacker
Mitarbeiter: ca. 450

Betten: 170
Stationäre Fälle: ca. 9.000

Ambulante Fälle: ca. 14.000

 Geriatrische Rehaklinik
Mitarbeiter: ca. 70

Betten: 50
Stationäre Fälle: ca. 850

 Hermann-Hesse-Straße 34
75417 Mühlacker

Telefon 07041 -15 -1

Krankenhaus Neuenbürg
Mitarbeiter: ca. 180
Betten: 82
Stationäre Fälle: ca. 4.000
Ambulante Fälle: ca. 10.000

Marxzeller Straße 46
75305 Neuenbürg
Telefon 07082 -796 -0

Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal
Mitarbeiter: ca. 900

Planbetten: 515*
Stationäre Fälle: ca. 19.000

Ambulante Fälle: ca. 32.000

 Gutleutstraße 1-14
76646 Bruchsal

Telefon 07251 -708 -0

Klinikum Ludwigsburg 
Mitarbeiter: ca. 3.000
Betten: 1.005
Stationäre Fälle: ca. 45.000
Ambulante Fälle: ca. 128.000

Posilipostraße 4 
71640 Ludwigsburg
Telefon 07141 -99 -90

Krankenhaus Marbach
Mitarbeiter: ca. 150
Betten: 78
Stationäre Fälle: ca. 2.500
Ambulante Fälle: ca. 4.000

Im Bannmüller 8
71672 Marbach
Telefon 07144 -101 -0

Krankenhaus Bietigheim- 
Vaihingen 
Mitarbeiter: ca. 900
Betten: 416
Stationäre Fälle: ca. 19.000
Ambulante Fälle: ca. 35.000

Riedstraße 12
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon 07142 -79 -0

Tagesklinik Vaihingen
Mitarbeiter: 8

Plätze: 12
Teilstationäre Fälle: ca. 180

Simulationszentrum
Franckstr. 45

71665 Vaihingen an der Enz
Telefon 07042 -105 -78700

Orthopädische Klinik 
Markgröningen OKM
Mitarbeiter: ca. 600
Betten: 200
Stationäre Fälle: ca. 9.000
Ambulante Fälle: ca. 32.000

RKH Akademie
Kurt-Lindemann-Weg 10
71706 Markgröningen
Telefon 07145 -91 -0
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  Der RKH Klinikverbund – Ein Porträt
 Regional. Kompetent. Herzlich. 
Als wichtiger Gesundheitsanbieter in 
der region bieten die rKH Kliniken 
ein breites medizinisches leistungs-
spektrum aus einer Hand und eine 
hohe behandlungsqualität. dabei 
spielt der netzwerkgedanke eine 
entscheidende rolle – die Koopera-
tion der rKH Kliniken innerhalb des 
verbunds und auch die Kooperation 
mit anderen Kliniken und den nie-
dergelassenen Ärzten in der region. 
Kooperationen mit Forschungsein-
richtungen, Auszeichnungen und lei-
tende Funktionen in Fachgesellschaf-

ten mehrerer Chefärzte sowie über-
durchschnittliche ergebnisse in der 
medizinischen behandlungsqualität 
sind ein ergebnis des unermüdlichen 
einsatzes für eine Spitzenmedizin 
zum Wohle der Patienten.

Gegründet im Jahr 2005 ist der rKH 
Klinikverbund mittlerweile der größ-
te Anbieter stationärer Krankenhaus-
leistungen in baden-Württemberg. 
dank der Größe und innovationskraft 
bietet er nicht nur ein umfassen-
des medizinisches leistungsspekt-

rum, sondern ist auch ein attraktiver 
Arbeitgeber. Hier finden neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter eine 
breite Aufgaben- und Stellenvielfalt 
und einen sicheren Arbeitsplatz mit 
optimaler persönlicher Förderung 
und vielfältigen Weiterbildungs-
möglichkeiten. dies wird unterstützt 
durch die rKH Akademie, einer zen-
tralen bildungseinrichtung zur Aus-, 
Fort- und Weiterbildung, und das 
rKH Simulationszentrum, einem der 
modernsten medizinischen Simulati-
onszentren deutschlands.

Kontakt
regionale Kliniken Holding rKH 
GmbH
Posilipostr. 4
71640 ludwigsburg
Tel. 07141-99-0
info.rkh@rkh-kliniken.de
www.rkh-kliniken.de

Zahlen 2018
betten: 2.516
Mitarbeiter: 7.825
Stationäre Fälle: 115.256
Ambulante Fälle: 266.912

Die nächste rkh.aktuell-Ausgabe  
erscheint im Dezember 2019

Anzeigenberatung: 
Telefon 07041 805-71 · E-Mail: anzeigen@muehlacker-tagblatt.de
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   RKH Klinikverbund als Arbeitgeber
 Teil 5: Pflegeausbildung und -studium   

die Gesundheits- und Krankenpflege 
ist etwas ganz besonderes: denn die 
intensive Arbeit mit Patienten und 
Hilfsbedürftigen in einem interpro-
fessionellen Team erfordert fachli-
ches Können, gute zwischenmensch-
liche Fähigkeiten und ein hohes Maß 
an verantwortungsbereitschaft. der 
Pflegeberuf hat sich in den letzten 
Jahren stark gewandelt. Zunehmend 
geht es in der modernen Pflege und 
Medizin um den erhalt der Gesund-
heit und die Förderung eines gesund-
heitsbewussten lebensstils. Aus die-
sem Grund gehören die Anleitung, 
beratung und Schulung von Pati-
entinnen, Patienten und Angehö-
rigen ebenso zu den Ausbildungs-
schwerpunkten wie das Kennenler-
nen ambulanter Pflegedienste und 
Tagespflegeeinrichtungen. die Zahl 
der berufs- und einsatzfelder hat sich 
dadurch immens erweitert.

bei den rKH Kliniken profitiert man 
nicht nur von einer fundierten, indi-
viduellen Ausbildung. Auch der wei-
tere berufsweg bietet die immerwäh-
rende Chance, sich fachlich und per-
sönlich weiterzuentwickeln. Ob man 
eine Fach-, Führungs- oder bildungs-
karriere in der Pflege einschlagen will 
– jeder wird bis zum persönlichen Kar-
riereziel begleitet. die rKH ist dabei 
ein zuverlässiger Ausbildungspartner. 
das Krankenpflegegesetz wird inno-
vativ umgesetzt. „Graue“ Theorie wird 
im unterricht praxisnah vermittelt.

Ausbildungsintegriertes Studium  
in der Pflege
die rKH Kliniken bieten neuerdings in 
Kooperation mit der Paracelsus Medi-
zinischen Privatuniversität in Salz-
burg (PMu) auch die Möglichkeit eines 

ausbildungsintegrierten bachelorstu-
diums in der Pflege. es ermöglicht 
sowohl den universitären Abschluss 
bachelor of Science in nursing (bScn), 
als auch das examen in der Gesund-
heits- und Krankenpflege.

Ausbildung zu Pflegefachfrau und 
Pflegefachmann 

Darum geht es
bei der Gesundheits- und Kranken-
pflegeausbildung werden bis ende 
2019 beginnende Kurse sehr spezi-
fisch auf die Pflege in Krankenhäu-
sern vorbereitet. Mit der Ausbildung zu 
Pflegefachfrau/-mann wird das beruf-
liche Spektrum erweitert: die Ausbil-
dung qualifiziert nun auch gleichzeitig 
für die Pflege in Kinderkliniken, Alten-
pflegeeinrichtungen und ambulanten 
Pflegediensten. 

Wie wirkt sich das aus?
Zunächst sitzen alle Auszubildenden 
zusammen in einer Klasse. die jeweils 
spezifischen Aspekte der pflegeri-
schen versorgung werden ständig mit-
einander ausgetauscht. der blickwin-
kel für Pflegesituationen wird damit 
deutlich erweitert. Für die Absolven-
ten dieser neuen Ausbildung heißt es 
nach erfolgreichem Abschluss, dass sie 
entsprechend ihrer individuellen Stär-
ken den für sich besten Arbeitsplatz 
auswählen können. braucht jemand 
viel „Action“ und brenzlige Akutsitu-
ationen, in denen schnell und gezielt 
gehandelt werden muss, wird er in der 
Klinik, vielleicht sogar auf intensivsta-
tion arbeiten wollen, während andere 
mit viel Geduld und Spaß an kontinu-
ierlichen Pflegesituationen den Platz 
in einer langzeitpflegeeinrichtung für 
sich aussuchen.

So läuft die Ausbildung ab
die ersten beiden Ausbildungsjahre 
finden immer zusammen statt. Für 
das dritte Jahr hat man aber noch 
die Möglichkeit, in einen spezifischen 
lehrgang für Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflege oder für Altenpflege 
an anderen einrichtungen zu wech-
seln. den bisherigen Gesundheits- 
und Krankenpflegeauszubildenden 
bleibt nur der Weg zu Pflegefachfrau 
oder -mann, der für alle drei bereiche 
qualifiziert – aber eben nicht so spezi-
fisch. die Pflegeschule der Kliniken des 
landkreises Karlsruhe, die die Ausbil-
dung für die rKH Kliniken in bretten, 
bruchsal, Mühlacker und neuenbürg 
durchführt, bildet nur „generalistisch“ 
aus, also zu Pflegefachfrau und Pflege-
fachmann. die Schule für Pflegeberufe 
der Kliniken ludwigsburg-bietigheim, 
welche die Ausbildung in den rKH 
Kliniken in bietigheim, ludwigsburg 
Marbach und Markgröningen durch-
führt, bildet nicht nur „generalistisch“ 
aus, sondern bietet darüber hinaus 
auch einen Kurs mit vertiefung in der 
Praxis Pädiatrie an.

Ausbildung bei den Kliniken  
ludwigsburg-bietigheim und der 
Orthopädischen Klinik Markgrönin-
gen:
Start 1. April und 1. Oktober in der 
Schule für Pflegeberufe Kliniken  
ludwigsburg-bietigheim
Ausbildung bei den enzkreis-Kliniken:
Start 1. April und 1. Oktober in der 
Pflegeschule der Kliniken des  
landkreises Karlsruhe
Ausbildung bei den Kliniken des land-
kreises Karlsruhe:
Start 1. April und 1. Oktober in der 
Pflegeschule der Kliniken des  
landkreises Karlsruhe

Voraussetzung
Man kann sich bewerben, wenn man 
die Schule mit der Mittleren reife 
abgeschlossen hat. doch auch mit 
einem Hauptschulabschluss stehen 
die Chancen gut: vorausgesetzt, man 
hat danach eine mindestens zwei-
jährige berufsausbildung abgeschlos-
sen oder besitzt eine berufserlaub-
nis als Krankenpflegehelfer/-in bzw. 
eine Qualifikation als Kranken- oder 
Altenpflegehelfer/-in.

Teilzeitausbildung zu Pflegefach-
frau/Pflegefachmann

Darum geht es - Für Menschen mit 
"weniger" Zeit!
interessiert man sich grundsätz-
lich für einen einstieg ins Pflegeum-
feld, doch es fehlt einem aus priva-
ten Gründen einfach die Zeit dazu, 
dann bietet der rKH Klinikverbund 
die Chance, die Ausbildung in Teil-
zeit – und dafür entsprechend län-
ger – zu absolvieren. So kann man 
sich zum beispiel gleichzeitig um 
sein Kind oder einen pflegebedürfti-
gen Angehörigen kümmern und sich 
„nebenbei“ mit den Aufgaben in der 
Gesundheits- und Krankenpflege ver-
traut machen. Wenn man etwa nach 
einer längeren Familienphase einen 
beruflichen Wiedereinstieg anstrebt, 
könnte die Teilzeitausbildung eine 
interessante Option sein. die Ausbil-
dung wird in der Schule für Pflegebe-
rufe der Kliniken ludwigsburg-bietig-
heim in ludwigsburg angeboten.

So läuft die Ausbildung ab
die Ausbildungsdauer beträgt vier 
Jahre mit einem beschäftigungsum-
fang von 75%. der unterricht ist werk-
tags zwischen 8.00 und 13.00 uhr. Pra-
xiseinsätze werktags und jedes zweite 
Wochenende am vormittag. Theo-
rieblöcke und Praxiseinsätze wech-
seln sich miteinander ab. den urlaub 
kann man während der Kita-/Schul-
ferien nehmen. die Zugangsvoraus-
setzungen und inhalte entsprechen 
der regulären Ausbildung der Gesund-
heits- und Krankenpflege.

Ausbildung zur Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege 

Darum geht es
die Kinderkrankenpflege ist ein Teil-
gebiet der Krankenpflege. Wie der 
name schon sagt, dreht sich hier 
alles um die besonderen Pflegebe-
dürfnisse von kranken und pflege-
bedürftigen neugeborenen, babys, 
Kindern und Jugendlichen. um die-
sen gerecht zu werden, wurde eigens 
der beruf des/der Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegers/-pflegerin ins 
leben gerufen. denn die bedürfnisse 
der Patienten unterscheiden sich je 

Theoriephasen an der Pflegeschule.  Foto: RKH Kliniken
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   RKH Klinikverbund als Arbeitgeber
 Teil 5: Pflegeausbildung und -studium   

Voraussetzung
Man kann sich bewerben, wenn man 
die Schule mit der Mittleren reife 
abgeschlossen hat. doch auch mit 
einem Hauptschulabschluss stehen 
die Chancen gut: vorausgesetzt, man 
hat danach eine mindestens zwei-
jährige berufsausbildung abgeschlos-
sen oder besitzt eine berufserlaub-
nis als Krankenpflegehelfer/-in bzw. 
eine Qualifikation als Kranken- oder 
Altenpflegehelfer/-in.

Teilzeitausbildung zu Pflegefach-
frau/Pflegefachmann

Darum geht es - Für Menschen mit 
"weniger" Zeit!
interessiert man sich grundsätz-
lich für einen einstieg ins Pflegeum-
feld, doch es fehlt einem aus priva-
ten Gründen einfach die Zeit dazu, 
dann bietet der rKH Klinikverbund 
die Chance, die Ausbildung in Teil-
zeit – und dafür entsprechend län-
ger – zu absolvieren. So kann man 
sich zum beispiel gleichzeitig um 
sein Kind oder einen pflegebedürfti-
gen Angehörigen kümmern und sich 
„nebenbei“ mit den Aufgaben in der 
Gesundheits- und Krankenpflege ver-
traut machen. Wenn man etwa nach 
einer längeren Familienphase einen 
beruflichen Wiedereinstieg anstrebt, 
könnte die Teilzeitausbildung eine 
interessante Option sein. die Ausbil-
dung wird in der Schule für Pflegebe-
rufe der Kliniken ludwigsburg-bietig-
heim in ludwigsburg angeboten.

So läuft die Ausbildung ab
die Ausbildungsdauer beträgt vier 
Jahre mit einem beschäftigungsum-
fang von 75%. der unterricht ist werk-
tags zwischen 8.00 und 13.00 uhr. Pra-
xiseinsätze werktags und jedes zweite 
Wochenende am vormittag. Theo-
rieblöcke und Praxiseinsätze wech-
seln sich miteinander ab. den urlaub 
kann man während der Kita-/Schul-
ferien nehmen. die Zugangsvoraus-
setzungen und inhalte entsprechen 
der regulären Ausbildung der Gesund-
heits- und Krankenpflege.

Ausbildung zur Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege 

Darum geht es
die Kinderkrankenpflege ist ein Teil-
gebiet der Krankenpflege. Wie der 
name schon sagt, dreht sich hier 
alles um die besonderen Pflegebe-
dürfnisse von kranken und pflege-
bedürftigen neugeborenen, babys, 
Kindern und Jugendlichen. um die-
sen gerecht zu werden, wurde eigens 
der beruf des/der Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegers/-pflegerin ins 
leben gerufen. denn die bedürfnisse 
der Patienten unterscheiden sich je 
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nach entwicklungsstadium und Alter. 
neben der Pflege der jungen Patien-
ten betreuen die Menschen in der 
Gesundheits- und Kinderkranken-
pflege auch die Angehörigen in Kri-
sensituationen.

Start 1. April in der Schule für Pfle-
geberufe Kliniken ludwigsburg-bietig-
heim

So läuft die Ausbildung ab
dauer und inhalte der Ausbildung 
sind bundesweit einheitlich. die Aus-
bildung dauert drei Jahre und glie-
dert sich in verschiedene Theoriepha-
sen (an unseren staatlich anerkann-
ten Krankenpflegeschulen), in denen 
die Grundlagen der Gesundheits- 
und Krankenpflege im Allgemeinen 
und die der Gesundheits- und Kinder-
krankenpflege im Speziellen vermit-
telt werden. in den Praxisphasen wid-
met man sich dann natürlich ganz 
den jungen Pflegebedürftigen. nach 
dem Abschluss darf man sich staat-
lich examinierte/-r Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-in nennen.

Voraussetzung
Man kann sich bei den rKH Klini-
ken bewerben, wenn man die Schule 
mit der Mittleren reife abgeschlos-
sen hat. doch auch mit einem Haupt-
schulabschluss stehen die Chan-
cen gut: vorausgesetzt, man hat 
danach eine mindestens zweijäh-
rige berufsausbildung abgeschlos-
sen oder besitzt eine berufserlaub-
nis als Krankenpflegehelfer/-in bzw. 
eine Qualifikation als Kranken- oder 
Altenpflegehelfer/-in.

Gesundheits- und Kranken- 
pflegehilfe 

Darum geht es
in der Ausbildung zur Gesundheits- 
und Krankenpflegehilfe lernt man 
alles rund um die pflegerische unter-
stützung von Patienten. Als „fertige“ 
Gesundheits- und Krankenpflege-
hilfskraft arbeitet man im Kranken-
haus Hand in Hand mit den gelernten 

Gesundheits- und Krankenpflegern 
und bildet gemeinsam mit diesen ein 
Team, das die Patienten rundum ver-
sorgt. 

Ausbildung bei den Kliniken ludwigs-
burg-bietigheim und der Orthopädi-
schen Klinik Markgröningen:
Start 1. September in der Schule für 
Pflegeberufe der Kliniken ludwigs-
burg-bietigheim
Ausbildung bei den enzkreis-Klini-
ken:
Start 1. März in der Pflegeschule der 
Kliniken des landkreises Karlsruhe

So läuft die Ausbildung ab
die einjährige Ausbildung umfasst 
zum einen den theoretischen und 
fachpraktischen unterricht an den 
Krankenpflegeschulen (im blockun-
terricht), zum anderen die prakti-
sche Ausbildung im rKH Klinikum 
ludwigsburg oder in den rKH enz-
kreis-Kliniken. Geplant und begleitet 
wird die Ausbildung durch erfahrene 
Pflegepädagogen, lehrer für Pflege-
berufe, Fachdozenten und vor Ort 

auf den Pflegestationen von Praxis-
anleitern. Während der Ausbildung 
sind regelmäßig schriftliche, münd-
liche und praktische leistungsnach-
weise zu erbringen. den Abschluss 
bildet die schriftliche, praktische und 
mündliche Prüfung.

So kommen Sie zu uns
um eine Ausbildung zum/zur Gesund-
heits- und Krankenpflegehelfer/-in zu 
absolvieren, benötigen die bewer-
ber mindestens einen Hauptschulab-
schluss. Zusätzlich muss man eine der 
folgenden voraussetzungen erfüllen: 

besuch der einjährigen berufsfach-
schule (bFS) für Sozialpflege, Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) oder bundes-
freiwilligendienst im Pflegeumfeld 
geführt, eine mindestens einjährige 
pflegerische Tätigkeit vorweisen oder 
man hat zwei oder mehr Jahre einen 
privaten Haushalt mit mindestens 
einem Kind oder pflegebedürftigen 
Menschen geführt.

bei einem guten Abschluss dieser Aus-
bildung haben die Absolventen die 
Chance auf einen direkten Übergang 
in die dreijährige vollzeitausbildung.

Praktische Einsätze vor Ort in der Klinik. Foto: RKH Kliniken

» Info 

Kontakt
Schule für Pflegeberufe
Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim
Nicole Borchert
Meiereistr. 1, 71640 Ludwigsburg
Tel.: 07141-99-60301
nicole.borchert@rkh-akademie.de

Pflegeschule der Kliniken des  
Landkreises Karlsruhe
Amy Bickel
Edisonstraße 8, 75015 Bretten
Tel.: 07252-54-79321
amy.bickel@rkh-kliniken.de

anzeige

...über
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    Fachpflegesymposium war ein voller Erfolg
  Wissensaustausch zu Themen aus den Intensiv-, Überwachungs-,  

Anästhesie- und Notfallbereichen

Mit seinem fünften Jubiläum am 6. 
Juni  etabliert sich das ludwigsbur-
ger Fachpflegesymposium zu einer 
festen Größe im Kongressprogramm 
der rKH Akademie in Markgröningen. 

die Teilnehmer kamen aus 13 regi-
onalen und überregionalen Kliniken 
zum Fortbildungskongress 2019. in 
seinem Grußwort unterstrich Pro-
fessor dr. Götz Geldner, Ärztlicher 

direktor der Klinik für Anästhesiolo-
gie, intensivmedizin, notfallmedizin 
und Schmerztherapie im rKH Klini-
kum ludwigsburg, die relevanz von 
kontinuierlicher Fortbildung und der 
Akademisierung von Pflegekräften 
gerade vor dem Hintergrund des spür-
baren Fachkräftemangels. eine veran-
staltung wie das ludwigsburger Fach-
pflegesymposium trage zum Kompe-
tenzerwerb und -erhalt bei und sei 
daher ein wichtiger bestandteil des 
bildungsprogramms.

in neun Fachvorträgen stellten exper-
ten aktuelle Themen aus den inten-
siv-, intermediate Care-, Anästhe-
sie- und notfallbereichen vor. Katrin 
lichy, Teamleitung der intensivsta-
tion im rKH Klinikum ludwigsburg, 
präsentierte ein Projekt, mit dem auf 
einer intensivstation die umsetzung 
der leitlinienempfehlungen im Hin-
blick auf delir überprüft und optimiert 
wurde. Johanna Schönhuth von der 
intensivstation im rKH Klinikum lud-
wigsburg involvierte die Teilnehmer 
in die erkenntnisse, die sie in der erar-
beitung ihrer Facharbeit gesammelt 
hat und legte dar, welchen vorteil ein 

debriefing auf der intensivmedizin für 
die beteiligten Personen bringen kann. 
roger Heinke und Matthias Wille 
legten anschaulich dar, wie die infu-
sionstherapiesicherheit gewährleistet 
werden kann und welche details hier-
bei zu beachten sind. Orientiert am 
rKH bildungsziel 2019 „Patientenein-
schätzung“ stellte denise Schindele, 
leiterin der Fachweiterbildung bei der 
rKH Akademie, dar, wie man mit Hilfe 
des AbCde-Schemas eine strukturierte 
Herangehensweise zur einschätzung 
von Patienten nutzen kann, um daraus 
daily Goals – Therapieziele - abzulei-
ten. Professor dr. reimer riessen, lei-
tender Oberarzt der internistischen 
intensivstation der Medizinischen Kli-
nik des universitätsklinikums Tübin-
gen, erläuterte, was beachtet werden 
muss, um Patienten durch ein struk-
turiertes Weaning bei der beatmungs-
entwöhnung optimal zu unterstützen. 
die verschiedenen Möglichkeiten des 
Gerinnungsmanagements bei einer 
akuten blutung legte dr. Christian 
Schlottke, Ärztlicher direktor der Kli-
nik für Anästhesiologie, intensivme-
dizin, notfallmedizin und Schmerz-
therapie im rKH Krankenhaus bietig-
heim-vaihingen, dar und führte diese 
in einer strukturierten Abfolge zusam-
men. Auch wenn Patienten ihren Wil-
len nicht mehr selbstständig äußern 
können, müssen sich Pflegende, Ärzte 
und Therapeuten auf ein Therapie-
ziel einigen. Wie schwierig dies häufig 
ist, vermittelte Carola Fromm, leiterin 
der Weiterbildung Pflegemanagement 
bei der rKH Akademie, in ihrem vor-
trag und stellte den Teilnehmern vor, 
unter einbezug welcher Aspekte eine 
ethische entscheidungsfindung den-
noch gelingen kann. den Kongresstag 
rundete Maria brauchle, Fachkranken-
schwester für intensivpflege im lan-
deskrankenhaus Feldkirch, mit einem 
wichtigen und sehr tiefgreifenden 
Thema ab. Sie erläuterte, warum es 
wichtig ist, auch Kinder als Angehö-
rige auf den intensivstationen zuzu-
lassen und mit welcher Herangehens-
weise diese herausfordernde Aufgabe 
zum Wohle aller gemeistert werden 
kann.

Wegen der vielen positiven rückmel-
dungen zur veranstaltung wird die 
rKH Akademie auch im nächsten Jahr 
das ludwigsburger Fachpflegesympo-
sium anbieten. Als Termin ist der 23. 
Juli 2020 vorgesehen.

Experten unterschiedlicher Fachbereiche hielten Vorträge.    Foto: RKH Akademie
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  Amerikanische Pflegestudentinnen  
hospitierten am RKH Klinikum Ludwigsburg

  Kollegialer Austausch zum Kennenlernen der Anästhesie in Deutschland
Zwei Pflegestudentinnen der univer-
sity of north Florida in Jacksonville/uSA 
besuchten die Kliniken im landkreis 
ludwigsburg im rahmen eines interna-
tionalen Austauschprogramms der rKH 
Akademie. Ziel der Hospitation war das 
Kennenlernen der versorgungsstruk-
turen in der Anästhesie im deutschen 
Gesundheitswesen und der kollegiale 
Austausch mit Pflegekräften. 

die besucherinnen lernten die Patien-
tenversorgung in den OP-bereichen 
der rKH Kliniken ludwigsburg-bietig-
heim kennen, besuchten die notfall- 
und intensivmedizinbereiche und konn-
ten an Ausbildungsveranstaltungen der 
Fachweiterbildung für Pflegeberufe teil-
nehmen. die rKH Akademie betreibt 
seit vier Jahren eine internationale Ko-
operation mit der universität of north 
Florida und seit einem Jahr damit auch 
ein internationales Austauschpro-
gramm für Pflegefachkräfte. damit kön-
nen Anästhesiepflegekräfte dies- und 
jenseits des Atlantiks die jeweils ande-
ren Kliniken und Ausbildungsstätten 
besuchen und damit die Gesundheits-
versorgung im jeweiligen Gastland ken-
nenlernen. im März 2019 besuchten 

zwei ludwigsburger Pflegekräfte die 
uSA und im Juni zwei Amerikanerinnen 
den landkreis ludwigsburg. die Studen-
tinnen absolvieren in Jacksonville einen 
Anästhesiepflegestudiengang, um sich 
als Pflegeanästhesisten ausbilden zu 
lassen. die internationale Hospitation 
ist bestandteil des lehrplans des Studi-
ums. in den rKH Kliniken lernten sie die 
versorgungsstrukturen rund um die kli-
nische Anästhesie in deutschland ken-
nen. Sie besuchten dazu die intensiv-
station im rKH Klinikum ludwigsburg, 
die OPs im rKH Klinikum ludwigsburg 
und rKH Krankenhaus bietigheim, die 
notaufnahmen und die Schmerzthe-
rapie. Zusätzlich wurden den Amerika-
nerinnen die besichtigung des durch 
die ludwigsburger Mediziner besetzten 
rettungshubschraubers in Pattonville 
und ein notarztwagen-einsatz ermög-
licht. An der Fachweiterbildungsstätte 
für Anästhesiepflege der rKH Akademie 
nahmen sie an unterrichtseinheiten im 
Simulationszentrum und Praxisbeglei-
tungen in der Klinik teil. das Austausch-
programm findet im jährlichen rhyth-
mus statt und wird von amerikanischen 
und deutschen Pflegenden sehr gerne 
in Anspruch genommen.

07 KliniKverbund

  Firmenlauf der Ludwigsburger Kreiszeitung
  RKH Kliniken wieder teilnehmerstärkste Mannschaft

Zum vierten Mal in Folge haben es die 
rKH Kliniken geschafft: beim Firmen-
lauf der ludwigsburger Kreiszeitung 
gewann man den ersten Preis für die 
teilnehmerstärkste Mannschaft. 

Trotz tropischer Temperaturen meis-
terten über 400 Teilnehmer der rKH 
Kliniken die 3,5 Kilometer  lange Strecke 
rund um das Seeschloss Monrepos. Alle 
läuferinnen und läufer des rKH Klinik-
verbunds freuten sich, den Preis dafür 
einzulösen: eine exklusive Kinovorfüh-
rung in der Scala ludwigsburg. Auch in 
verschiedenen einzelwertungen erziel-
ten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der rKH Kliniken hervorragende Zeiten 
und konnten Preise abräumen. Sie wur-
den unterstützt durch die Kolleginnen 
und Kollegen der verpflegungsbetriebe 
des rKH Klinikums ludwigsburg, die sie 
mit kalten Getränken und eisgekühltem 
Obst versorgten. Auch 2020 wird der 
rKH Klinikverbund wieder dabei sein 
und das Ziel anstreben, die teilnehmer-
stärkste Mannschaft zu stellen.Die RKH Kliniken stellten die teilnehmerstärkste Mannschaft beim diesjährigen LKZ-Firmenlauf. Foto: RKH GmbH
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    Fachpflegesymposium war ein voller Erfolg
  Wissensaustausch zu Themen aus den Intensiv-, Überwachungs-,  

Anästhesie- und Notfallbereichen
debriefing auf der intensivmedizin für 
die beteiligten Personen bringen kann. 
roger Heinke und Matthias Wille 
legten anschaulich dar, wie die infu-
sionstherapiesicherheit gewährleistet 
werden kann und welche details hier-
bei zu beachten sind. Orientiert am 
rKH bildungsziel 2019 „Patientenein-
schätzung“ stellte denise Schindele, 
leiterin der Fachweiterbildung bei der 
rKH Akademie, dar, wie man mit Hilfe 
des AbCde-Schemas eine strukturierte 
Herangehensweise zur einschätzung 
von Patienten nutzen kann, um daraus 
daily Goals – Therapieziele - abzulei-
ten. Professor dr. reimer riessen, lei-
tender Oberarzt der internistischen 
intensivstation der Medizinischen Kli-
nik des universitätsklinikums Tübin-
gen, erläuterte, was beachtet werden 
muss, um Patienten durch ein struk-
turiertes Weaning bei der beatmungs-
entwöhnung optimal zu unterstützen. 
die verschiedenen Möglichkeiten des 
Gerinnungsmanagements bei einer 
akuten blutung legte dr. Christian 
Schlottke, Ärztlicher direktor der Kli-
nik für Anästhesiologie, intensivme-
dizin, notfallmedizin und Schmerz-
therapie im rKH Krankenhaus bietig-
heim-vaihingen, dar und führte diese 
in einer strukturierten Abfolge zusam-
men. Auch wenn Patienten ihren Wil-
len nicht mehr selbstständig äußern 
können, müssen sich Pflegende, Ärzte 
und Therapeuten auf ein Therapie-
ziel einigen. Wie schwierig dies häufig 
ist, vermittelte Carola Fromm, leiterin 
der Weiterbildung Pflegemanagement 
bei der rKH Akademie, in ihrem vor-
trag und stellte den Teilnehmern vor, 
unter einbezug welcher Aspekte eine 
ethische entscheidungsfindung den-
noch gelingen kann. den Kongresstag 
rundete Maria brauchle, Fachkranken-
schwester für intensivpflege im lan-
deskrankenhaus Feldkirch, mit einem 
wichtigen und sehr tiefgreifenden 
Thema ab. Sie erläuterte, warum es 
wichtig ist, auch Kinder als Angehö-
rige auf den intensivstationen zuzu-
lassen und mit welcher Herangehens-
weise diese herausfordernde Aufgabe 
zum Wohle aller gemeistert werden 
kann.

Wegen der vielen positiven rückmel-
dungen zur veranstaltung wird die 
rKH Akademie auch im nächsten Jahr 
das ludwigsburger Fachpflegesympo-
sium anbieten. Als Termin ist der 23. 
Juli 2020 vorgesehen.

Die Pflegestudentinnen aus den USA mit den Gastgebern im RKH Klinikum Ludwigs-
burg: (v.li.) Professor Dr. Götz Geldner, Ärztlicher Direktor der Klinik für Anästhesiologie, 
Denise Schindele von der RKH Akademie, Magnus Schlam, Anästhesiepflege, M. Follik 
& L. Molina (beide University of North Florida) sowie der Leiter der RKH Akademie Til-
mann Müller-Wolff.  Foto: Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim gGmbH
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  Weitere Ärzte der RKH Kliniken von FOCUS ausgezeichnet
 13 Mediziner in 19 Kategorien unter den Top-Medizinern Deutschlands gelistet
in der aktuellen Ausgabe der Ärzteliste 
des Magazins Focus Gesundheit konnten 
sich neue Ärzte des rKH Klinikverbunds 
unter den Top-Medizinern deutschlands 
platzieren. Statt bisher zehn Ärzten in 
elf medizinischen Kategorien ist die Zahl 
auf mittlerweile 13 Ärzte in 19 Katego-
rien gestiegen. basis dieser Auszeich-
nungen sind umfangreiche befragungen 
unter Ärzten, Patienten und Selbsthilfe-
gruppen und eine Auswertung von wis-
senschaftlichen leistungen und Service-
leistungen.

laut Angaben des nachrichtenmagazins 
FOCuS werden den recherchen die emp-
fehlungen von Ärzten und Patienten, 
einschätzungen von Selbsthilfegruppen 
zugrunde gelegt sowie die wichtigsten 
Foren und Arztbewertungsportale aus-
gewertet. Zudem werden wissenschaft-
liche Publikationen, Studien, Spezialisie-
rungen, Therapiemethoden und Service-
leistungen berücksichtigt. das ergebnis 
ist eine Ärzteliste, die als umfangreiches 
verzeichnis den betroffenen eine Ori-
entierung gibt. neu in der Kategorie 

„unfallchirurgie“ in der FOCuS-Ärzteli-
ste ist Professor dr. Markus Arand, Ärzt-
licher direktor der Klinik für unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie und Ortho-
pädie im rKH Klinikum ludwigsburg. in 
der Kategorie „Adipositaschirurgie“ zählt 
Professor dr. dieter birk, Ärztlicher direk-
tor der Klinik für Allgemein- und visze-
ralchirurgie im rKH Krankenhaus bietig-
heim-vaihingen zu den Top-Medizinern 
deutschlands. Professor dr. Karel Caca, 
Ärztlicher direktor der Klinik für innere 
Medizin, Gastroenterologie, Hämato-
Onkologie, diabetologie und infektiolo-
gie im rKH Klinikum ludwigsburg, gilt 
als experte in der Kategorie „Gastrosko-
pie“. Zudem ist er gemeinsam mit Pro-
fessor dr. Thomas Schiedeck, Ärztlicher 
direktor der Klinik für Allgemein- und 
viszeralchirurgie im rKH Klinikum lud-
wigsburg, in der Kategorie „Tumore des 
verdauungstraktes“ ausgezeichnet wor-
den. Schiedeck hat es zudem in zwei 
weiteren Kategorien unter die Top-Medi-
ziner geschafft: „bauchchirurgie“ und 
„Gallenblase“. in den Kategorien „Hüft-
chirurgie“ und „Knie-endoprothetik“ ist 

der Ärztliche direktor des Zentrums für 
endoprothetik, Fußchirurgie und rheu-
maorthopädie in der rKH Orthopä-
dische Klinik Markgröningen, Professor 
dr. bernd Fink, vertreten. Zum wieder-
holten Mal ist Privatdozent dr. Johannes 
Gahlen, Ärztlicher direktor der Klinik für 
Gefäßchirurgie im rKH Klinikum lud-
wigsburg, unter den Top-Medizinern in 
der Kategorie „Gefäßchirurgie“ gelandet 
und jetzt auch in der Kategorie „beinge-
fäße/PAvK“. Als renommierter experte in 
der Kategorie „Handchirurgie“ gilt Pro-
fessor dr. Max Haerle, Ärztlicher direktor 
des Zentrums für Hand- und Plastische 
Chirurgie in der rKH Orthopädische 
Klinik Markgröningen. Mit dr. Steffen 
Jehmlich, leitender Arzt in der Sektion 
Schulter- und ellenbogenchirurgie in der 
rKH Orthopädische Klinik Markgrönin-
gen, haben die rKH Kliniken auch einen 
ausgewiesenen experten in der Katego-
rie „Schulterchirurgie“. Sein Kollege dr. 
boris Hollinger, leitender Arzt in dersel-
ben Sektion erhielt eine Auszeichnung 
in der Kategorie „ellenbogenchirurgie“. 
dr. Jörg richter, Ärztlicher direktor des 

Zentrums für Sportorthopädie und spe-
zielle Gelenkchirurgie der rKH Orthopä-
dische Klinik Markgröningen, gehört zu 
den nationalen experten in der Katego-
rie „Knie: Meniskus/Kreuzband“. 

einen hervorragenden ruf in der Kate-
gorie „Wirbelsäulenchirurgie“ genießt 
dr. Christoph r. Schätz, der als Ärztli-
cher direktor das Wirbelsäulenzentrum 
in der rKH Orthopädische Klinik Mark-
gröningen leitet. der Ärztliche direk-
tor des Gelenkzentrums Schwarzwald 
in den rKH enzkreis-Kliniken, Professor 
dr. Stefan Sell, gilt laut FOCuS-Ärzte-
liste als einer der besten seines Faches 
in den Kategorien „endoprothetik“ und 
„rheumatologie“. ein weiterer neuling 
im Kreis der nationalen Top-Mediziner 
bei FOCuS ist Professor dr. Christian 
Wolpert, Ärztlicher direktor der Klinik für 
innere Medizin, Kardiologie, nephrologie 
und internistische intensivmedizin im 
rKH Klinikum ludwigsburg. Aufgrund 
guter ergebnisse ist ihm dies in der Kate-
gorie „rhythmologie/Herzschrittma-
cher“ gelungen.

3. Ausgabe 2019 3. Ausgabe 2019
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Dr. Boris Hollinger.  Dr. Christoph R. Schätz.

Dr. Jörg Richter. Dr. Johannes Gahlen. Dr. Steffen Jehmlich.

Professor Dr. Thomas Schiedeck.Professor Dr. Stefan Sell.Professor Dr. Max Haerle.Professor Dr. Markus Arand.

Professor Dr. Christian Wolpert. Professor Dr. Karel Caca.Professor Dr. Dieter Birk.Professor Dr. Bernd Fink.
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 Großes Interesse am Pflegestudium der RKH Kliniken
 Teilnehmer kamen aus allen RKH Kliniken nach Markgröningen 
Am 9. Juli informierten sich über 65 
Pflegende aus allen Kliniken des rKH 
Klinikverbunds in einer infoveranstal-
tung zum Thema Pflegestudium. 

dr. nadja nestler und Carola Wagner von 
der Paracelsus Medizinischen Privat-
universität in Salzburg, dem neuen Ko- 
operationspartner der rKH Kliniken, 
stellten den Mitarbeitern die Studi-
engänge des instituts für Pflegewis-
senschaft und -praxis vor. die Pfle-
genden waren aus allen rKH Kliniken 
zur rKH Akademie nach Markgrö-
ningen gekommen, um sich über die  
neue Kooperation mit der universi-
tät zu informieren. die Studienange-
bote richten sich an berufserfahrene 
Pflegefachkräfte, die sich durch aka-
demische bachelor- und Masterab-
schlüsse spezifisch weiterqualifizieren 

können. die Angebote sollen dabei 
helfen, die vielfältigen Tätigkeiten im 
Pflegeberuf attraktiv zu gestalten, 
die Patientenversorgung in der Pflege 

weiter zu verbessern und die Pfle-
gewissenschaft in der klinischen Pra-
xis zu verankern.  Auch für Auszu-
bildende wird es einen Studiengang 

geben, der ausbildungsbegleitend 
zu einem Pflegeberuf-Abschluss mit 
einem bachelorabschluss in der Pflege 
führt. Auch viele Pflegeauszubildende 
und lehrkräfte waren zur infoveran-
staltung gekommen. den Pflegemit-
arbeitern der rKH Kliniken wird noch 
in diesem Jahr der attraktive Studi-
enstart in einem modernen und zeit-
gemäßen Online-Studium ermögli-
cht. Hierin können sich die Pflegenden 
berufsbegleitend und bei individueller 
Zeiteinteilung zum bachelor of Science 
in nursing, einem international aner-
kannten Abschluss, qualifizieren. 

Am Pflegestudium interessierte finden 
alle relevanten informationen zum 
Studium in der rKH auf den internet-
seiten unter www.rkh-karriere.de/stu-
dium/studium-in-der-pflege.

Die Informationsveranstaltung zum Pflegestudium an der RKH Akademie stieß auf ein 
großes Interesse.  Foto: Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim gGmbH
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   Welttag der Patientensicherheit –  
 Patientensicherheitsbeauftragte nehmen Arbeit auf

  Reibungslose Abläufe und verbesserte Kommunikationskultur in den  
RKH Kliniken zur Erhöhung der Patientensicherheit 

in keinem anderen betrieb wie in 
einem Krankenhaus arbeiten so viele 
Menschen unterschiedlicher berufs-
gruppen und Fachbereiche täglich 
zusammen. So sind auch bei den rKH 
Kliniken mit ihren Standorten in lud-
wigsburg, bietigheim, Marbach, Mark-
gröningen, Mühlacker, neuenbürg, 
bretten und bruchsal täglich Ärzte, 
Pflegekräfte, Therapeuten sowie Men-
schen aus dem Service- und unter-
stützungsbereich für das Wohl der 
Patienten tätig. 

diese umfassende berufs- und fach-
übergreifende Zusammenarbeit 
muss möglichst reibungslos gesche-
hen. viele rädchen müssen rund 
um die uhr ineinander laufen. des-
halb ist es wichtig, auf allen ebe-
nen eine Sicherheitskultur zu eta-
blieren und weiterzuentwickeln. um 
dies zu gewährleisten und zu koor-
dinieren, ist es notwendig, dafür ver-
antwortliche Personen zu benennen. 
die Schaffung einer Sicherheitskul-
tur und die etablierung von Patien-
tensicherheitsbeauftragten war auch 
das Schwerpunktthema des erstmals 
stattfindenden Welttages der Patien-
tensicherheit am 17. September. bei 
der Weltgesundheitsversammlung im 

Mai in Genf haben sich die versammel-
ten Mitgliedsstaaten verpflichtet, 
die Patientensicherheit als vorran-
gige Gesundheitspriorität anzuerken-
nen und konzertierte Maßnahmen zu 
ergreifen, um den Schaden von Pati-
enten zu verringern. das ist auch im 
Sinne des Aktionsbündnisses Patien-
tensicherheit (APS), dem Krankenkas-
sen, Ärztekammern, Krankenhäuser, 
Apothekerverbände und Patientenor-
ganisationen in deutschland angehö-
ren und das vor allem eine verbes-
serte Kommunikationskultur fordert. 
das bündnis, bei dem die rKH Kliniken 
seit 2011 Mitglied sind, fordert des-
halb Konsequenzen. Als Konsequenz 
daraus führen nun die rKH Kliniken 
eine neuerung ein: Zwei Patienten-
sicherheitsbeauftragte, sogenannte 
Chief Patient Safety Officer, nehmen 
ihre Arbeit auf. der rKH Geschäftsfüh-
rer Professor dr. Jörg Martin möchte 
damit die bisherigen Aktivitäten zum 
Thema Patientensicherheit institutio-
nalisieren und nach außen und innen 
ein Gesicht geben. die neuen Pati-
entensicherheitsbeauftragten werden 
die bisherigen Aktivitäten zur Pati-
entensicherheit einzelner berufsgrup-
pen, Fachbereiche und Klinikstandorte 
für den gesamten rKH Klinikverbund 

bündeln, verzahnen und weiterent-
wickeln. darüber hinaus werden sie 
durch das betriebliche vorschlagswe-
sen und durch den blick in andere Kli-
niken im in- und Ausland neue ideen 
zur Weiterentwicklung der Patienten-
sicherheit zum Wohle der Patienten 
einführen. Patientensicherheitsbe-
auftragter wird der Abteilungsleiter 
des Qualitätsmanagements der rKH 
Kliniken, Thorsten Hauptvogel. bei 
anstehenden entscheidungen wird 
er fortan das Thema Patientensicher-
heit immer wieder ins Spiel bringen, 

die Koordination und Weiterentwick-
lung der bestehenden instrumente 
zur erhöhung der Patientensicherheit, 
beispielsweise Patientenidentifikati-
onsarmband, Patientensafety Card, 
Checklisten etc., übernehmen sowie 
Ansprechpartner nach außen sein. Als 
weitere Patientensicherheitsbeauf-
tragte wird ellen locher vom Quali-
tätsmanagement die Analyse, bewer-
tung und Überwachung des klinischen 
risikomanagements übernehmen 
sowie weitere Aktivitäten aufnehmen 
und miteinander vernetzen.  

Ellen Locher. Thorsten Hauptvogel.
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 Großes Interesse am Pflegestudium der RKH Kliniken
 Teilnehmer kamen aus allen RKH Kliniken nach Markgröningen 

geben, der ausbildungsbegleitend 
zu einem Pflegeberuf-Abschluss mit 
einem bachelorabschluss in der Pflege 
führt. Auch viele Pflegeauszubildende 
und lehrkräfte waren zur infoveran-
staltung gekommen. den Pflegemit-
arbeitern der rKH Kliniken wird noch 
in diesem Jahr der attraktive Studi-
enstart in einem modernen und zeit-
gemäßen Online-Studium ermögli-
cht. Hierin können sich die Pflegenden 
berufsbegleitend und bei individueller 
Zeiteinteilung zum bachelor of Science 
in nursing, einem international aner-
kannten Abschluss, qualifizieren. 

Am Pflegestudium interessierte finden 
alle relevanten informationen zum 
Studium in der rKH auf den internet-
seiten unter www.rkh-karriere.de/stu-
dium/studium-in-der-pflege.
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  Neue Behandlungsmethoden für Gefäßpatienten werden 
mit dem zweiten Herzkatheterlabor wieder möglich

 Erweiterung der Kardiologie im RKH Krankenhaus Mühlacker
Seit ihrer etablierung im rKH Kran-
kenhaus Mühlacker im Jahr 2011 exis-
tiert zwischen der Sektion Gefäßchir-
urgie und dem im Krankenhaus unter-
gebrachten Zentrum für bildgebende 
diagnostik und intervention – eine 
radiologische Gemeinschaftspraxis 
von dr. Karl Schnabel, bruno elkes, dr. 
Christian Steinbrück und dr. Oda von 
Kügelgen – eine enge Zusammenar-
beit. 

„nach einer fast zweijährigen Planungs- 
und umbauphase ist die Gefäßchi-
rurgie seit September wieder in der 
lage, nahezu alle Gefäßerkrankungen 
zu diagnostizieren“, sagt dr. Michael 
lohmann, Ärztlicher leiter der Sektion 
Gefäßchirurgie im rKH Krankenhaus 
Mühlacker. Hierfür wurde in dem nun 
zweiten Herzkatheterlabor eine neue, 
hochmoderne Angiographieanlage 

(Gefäßröntgen) aufgebaut. diese 
ermöglicht das erkennen und die 
behandlung von Gefäßerkrankungen. 
das trifft vor allem auf arterielle durch-
blutungsstörung der beine, aber auch 
der Arme, insbesondere von dialysezu-
gängen zu. des Weiteren können auch 
wieder Patienten untersucht werden, 
bei denen eine Kernspin-untersuchung 
der blutgefäße nicht möglich ist.

„in den letzten zwei Jahren mussten 
Patienten immer wieder in das rKH 
Klinikum ludwigsburg zur behandlung 
überwiesen werden. dies ist nun wie-
der sowohl ambulant wie auch stati-
onär im rKH Krankenhaus Mühlacker 
möglich“, so lohmann. in einer Zeit, 
in welcher die Zahl der Menschen mit 
durchblutungsstörung stetig zunimmt, 
ist jetzt wieder eine wohnortnahe ver-
sorgung gewährleistet.   Welttag der Patientensicherheit –  

 Patientensicherheitsbeauftragte nehmen Arbeit auf
  Reibungslose Abläufe und verbesserte Kommunikationskultur in den  

RKH Kliniken zur Erhöhung der Patientensicherheit 
die Koordination und Weiterentwick-
lung der bestehenden instrumente 
zur erhöhung der Patientensicherheit, 
beispielsweise Patientenidentifikati-
onsarmband, Patientensafety Card, 
Checklisten etc., übernehmen sowie 
Ansprechpartner nach außen sein. Als 
weitere Patientensicherheitsbeauf-
tragte wird ellen locher vom Quali-
tätsmanagement die Analyse, bewer-
tung und Überwachung des klinischen 
risikomanagements übernehmen 
sowie weitere Aktivitäten aufnehmen 
und miteinander vernetzen.  

Gefäßchirurg Dr. Michael Lohmann und Radiologe Dr. Christian Steinbrück.

Dr. Stefan Pfeiffer und Sr. Ute im neuen, zweiten Herzkatheterlabor in Mühlacker.  Fotos: Enzkreis-Kliniken gGmbH
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das Krankenhaus Mühlacker ist seit 
langen Jahren eine exzellente Adresse 
für die akute versorgung medizi-
nischer notfälle. diese erfolgsge-
schichte hat sich mit der etablierung 
der Kardiologie durch den Ärztlichen 
direktor der Medizinischen Klinik, dr. 
Stefan Pfeiffer, rasant weiterentwi-
ckelt. Kollegen aus aller Welt hospitie-
ren regelmäßig in der Abteilung und 
nehmen so wichtiges Wissen für die 
schnelle und sichere behandlung von 
notfall-Patienten mit in ihre Heimat-
länder. 

Zum beispiel dr. linus John Mluka 
aus Tumbi in Tansania, der drei 
Monate in deutschland hospitierte. 
er machte sich in Mühlacker ein bild 
von den modernen Methoden der 
versorgung in der notaufnahme, des 

Herzkatheterlabors und der intensiv-
station. in seiner Heimat ist dr. Mluka 
Assistenzarzt am Magomeni Hospital 
in dar es Salaam, der größten Stadt 
in Tansania. Sein Aufgabenbereich 
dort ist die Therapie von infektions-
krankheiten. Aber auch in Ostafrika 
altert die bevölkerung zunehmend, 
sodass Herz- und Gefäßnotfälle an 
Zahl zunehmen. diese Patienten zu 
versorgen, stellt in der Fünf-Millionen-
Metropole dar es Salaam eine große 
und neue Herausforderung dar. nach-
dem dr. Mluka den ehemaligen Chef-
arzt der Chirurgischen Klinik im Kran-
kenhaus Mühlacker, dr. erhard Kirsch-
baum, bei einem Arbeitsaufenthalt 
in Tansania traf und kennenlernte, 
war der Sprung zur Hospitation zu 
dr. Pfeiffer in das Krankenhaus Mühl-
acker nur noch eine Formsache.

Dr. Stefan Pfeiffer FESC (re.), mit Dr. Linus John Mluka (M.) und Dr. Erhard Kirschbaum (li.).    Foto: RKH GmbH

  Internationale Ärzte lernen  
Notfallversorgung für die Heimat

  Arzt aus Tansania hospitiert in der Medizinischen Klinik in Mühlacker 

» Info 

Die Medizinische Klinik am RKH 
Krankenhaus Mühlacker ver-
sorgt das gesamte Spektrum 
der Inneren Medizin mit den 
Schwerpunkten Kardiologie und 
Gastroenterologie im Enzkreis. 

Es stehen 75 Planbetten ein-
schließlich interdisziplinärer 
Intensivbetten zur stationären 
Behandlung zur Verfügung. 
In zwei Katheterlaboren und 
einer großen Endoskopie-Abtei-
lung werden jährlich weit über 
4000 stationäre und etwa 3000 

ambulante Patienten von 15 
ärztlichen und über 60 pflege-
rischen Mitarbeitern 24 Stunden 
am Tag, sieben Tage die Woche 
behandelt und betreut. Für Not-
fälle steht das Team der Interdis-
ziplinären Notaufnahme (INA) 
rund um die Uhr bereit.

Im Verbund mit den Kliniken 
der Regionalen Kliniken Holding 
RKH ist das Krankenhaus Mühl-
acker ein Teil einer virtuellen Kli-
nik der Maximalversorgung.
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  RKH Krankenhaus Neuenbürg eröffnet Schmerzzentrum
 Neuer Schwerpunkt ist interdisziplinär ausgerichtet
Chronische Schmerzen führen zu einer 
massiven beeinträchtigung der lebens-
qualität. immer mehr Menschen lei-
den unter chronischen Schmerzen. 
dabei nehmen Schmerzen im bereich 
des bewegungsapparates, vor allem 
rückenschmerzen, besonders zu. Zur 
behandlung von Patienten mit chro-
nischen Schmerzen des rückens, der 
Gelenke und Weichteile wurde im rKH 
Krankenhaus neuenbürg ein eigener 
bereich etabliert. 

besonders wichtig ist hier eine inter-
disziplinäre Ausrichtung dieses neuen 
Schwerpunkts: erfahrene Fachärzte 
für Orthopädie und rheumatologen 
arbeiten Hand in Hand zusammen 
mit Schmerztherapeuten, Psychothe-
rapeuten und Physiotherapeuten und 
ermöglichen so diagnostik und Thera-
pie aus sehr unterschiedlichen blick-
winkeln. dies ist der Ansatz der soge-
nannten multimodalen Schmerzthera-
pie. das Gelenkzentrum Schwarzwald 
im rKH Krankenhaus neuenbürg hat 
sich zum Ziel gesetzt, hochspezialisiert 
und sehr umfassend erkrankungen der 

Gelenke zu versorgen. es zeigen sich 
jedoch auch viele Schmerzzustände am 
bewegungsapparat, die operativ nicht 
zu lösen sind. Hierfür wurde jetzt inner-
halb des Gelenkzentrums ein spezia-
lisiertes Team gebildet, das sich solch 
chronischer Schmerzzustände in einer 
multimodalen stationären behandlung 

annimmt. Wichtig an diesem Kon-
zept ist die umfassende Teambetreu-
ung. dr. nils Herter, leitender Arzt 
des instituts für Anästhesiologie im 
rKH Krankenhaus neuenbürg, ist als 
Arzt für die spezielle Schmerzthera-
pie zuständig. er betreut viele dieser 
Patienten auch ambulant. Hierdurch 

kann eine fließende Schnittstelle zwi-
schen der ambulanten und stationären 
versorgung geschaffen werden. Wei-
tere wichtige Partner sind die nieder-
gelassenen Orthopäden und unfall-
chirurgen sowie die Hausärzte. eine 
stationäre behandlung in diesem Set-
ting kommt dann in Frage, wenn trotz 
intensiver ambulanter behandlung die 
Schmerzen nicht ausreichend gelindert 
werden können.

„Wir haben ein tolles neues, vor allem 
interdisziplinäres Schmerzkonzept ins 
leben gerufen, das durch die inter-
disziplinäre betreuung des Patienten 
in einem großen Team somit vielen 
Aspekten des chronischen rücken- 
bzw. Gelenkschmerzes gerecht wird“, 
so Professor dr. Stefan Sell, Ärztli-
cher direktor des Gelenkzentrums. 
„die Multimodale Schmerzthera-
pie ist ein weiterer wichtiger baustein 
zur vervollständigung unseres spezi-
alisierten versorgungsangebots im 
rKH Krankenhaus neuenbürg“, sagt 
dominik nusser, regionaldirektor der  
enzkreis-Kliniken.

Regionaldirektor, Dominik Nusser.  
Fotos: RKH GmbH

  Gelenkzentrum Schwarzwald  
in Neuenbürg zum Fußzentrum erweitert

  Fachlicher Ausbau mit weiteren Schwerpunkten und neuen Strukturen

das Gelenkzentrum Schwarzwald in 
neuenbürg hat sich in den letzten 
dreieinhalb Jahren seit seiner eröff-
nung im September 2015 rasant 
entwickelt. inzwischen werden pro 
Jahr bereits über 600 künstliche 
Gelenke operativ versorgt. Aber 
auch der Schwerpunkt Fußchirur-
gie ist im Gelenkzentrum in neuen-
bürg in den letzten Jahren immens 
gewachsen. 

„die Spezialisierung des Gebietes Fuß 
und seine bedeutung haben zuge-
nommen. es ist deswegen wichtig, 
den Schwerpunkt fachlich auszubauen 
und zu komplettieren, gleichzeitig aber 
auch notwendig, hier neue Strukturen 
zu schaffen“ so Professor dr. Stefan 
Sell, Ärztlicher direktor des Zentrums. 
bereits etabliert sind im Gelenkzen-
trum Schwarzwald die komplette Chi-
rurgie des vorfußes, des oberen und 

unteren Sprunggelenks sowie die rück-
fußchirurgie. neu hinzukommen jetzt 
weitere Schwerpunkte im bereich Fuß. 
„eine besondere bedeutung wird die 
minimal invasive Fußchirurgie erlangen. 
Hier können leichtere Fehlstellungen 
des Fußes durch ganz kleine Schnitte 
therapiert werden“, so Sell. So kön-
nen neben den größeren Korrekturen 
auch zusätzlich viele kleine eingriffe in 
der gleichen Prozedur unternommen 

werden. ebenfalls aufgebaut werden 
die Knorpelchirurgie und der diabe-
tische Fuß. bei der versorgung des dia-
betischen Fußes wurde ein interdis-
ziplinäres Konzept ins leben gerufen, 
bei dem der Fuß aus der Sicht unter-
schiedlicher Fachrichtungen beurteilt 
wird. beteiligt sind hier neben den 
Orthopäden,  Gefäßspezialisten und 
diabetologen auch die radiologen mit 
Hilfe der Magnetresonanztomogra-
phie (MrT). die versorgung des diabe-
tischen Fußes geschieht standortüber-
greifend zusammen mit den Kollegen 
in Mühlacker.

Leistungsspektrum des  
Fußzentrums:
•	 Vorfuß	/	Minimal	invasiv	
•	 Rückfuß
•	 Sprunggelenk
•	 Sehnenchirurgie
•	 Rheumachirurgie
•	 Knorpelersatz
•	 Traumatologie
•	Diabetischer	Fuß	

Professor Dr. Stefan Sell.

Professor Dr. Stefan Sell. Fotos: RKH GmbH Cornelia Kretschmer-Kaempf. Dr. Christian Obloh.



3. Ausgabe 2019

RKH Krankenhaus Mühlacker

16.10.2019, 19.00 Uhr:  narkose und perioperative versorgung des älteren Menschen, dr. Andreas Frost, leitender Arzt, Klinik 
für Anästhesiologie, intensivmedizin, notfallmedizin und Schmerztherapie, Forum.

06.11.2019, 19.00 Uhr:  Hüft- und Kniearthrose – aktuelle Therapieverfahren, dr. Tobias dorn, Oberarzt, Gelenkzentrum 
Schwarzwald, Forum.

RKH Krankenhaus Neuenbürg

08.10.2019, 19.00 Uhr:  Hüftarthrose – aktuelle Therapieverfahren, dr. Tobias dorn, Oberarzt, Gelenkzentrum Schwarzwald, 
Anmeldung bei Michaela rapp unter Telefon 07082-796-52815, Cafeteria.

15.10.2019, 19.00 Uhr:  Wenn der dickdarm Probleme macht, dr. Werner Stolz, Ärztlicher direktor, Medizinische Klinik, 
Cafeteria.

05.11.2019, 19.00 Uhr:  Asthma und COPd – häufi ge lungenerkrankungen, dr. Werner Stolz, Ärztlicher direktor, Medizinische 
Klinik, Cafeteria

19.11.2019, 19.00 Uhr:   Wenn Zucker nicht mehr süß ist – das diabetische Fußsyndrom, dr. Michael lohmann, Ärztlicher leiter, 
Sektion Gefäßchirurgie, Cafeteria

26.11.2019, 19.00 Uhr:   Mein blutzucker ist zu hoch – Warum? Was kann ich tun, dr. Werner Stolz, Ärztlicher direktor, 
Medizinische Klinik, Cafeteria

03.12.2019, 19.00 Uhr:   Hüft- und Kniearthrose – aktuelle Therapieverfahren, Prof. dr. Caroline Seebach, Oberärztin, 
Gelenkzentrum Schwarzwald, Anmeldung bei Michaela rapp unter Telefon 07082-796-52815, 
Cafeteria

  Veranstaltungskalender  Kreuzworträtsel
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